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Aufbau und Organe der 
Universität

Fakultät für 

Chemie

Sozial-

wissenschaftliche 

Fakultät

Philosophische  

Fakultät

Fakultäten (13)

Fakultät für 

Mathematik und 

Informatik

Präsidium

(Verwaltung, Abteilungen: zum Beispiel Studium und Lehre)

Zentren und Institute (180)

Beispiele: Zentrum für Angewandte Informatik, Institut für Diversitätsforschung , 
Zentrale Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS)

Zentrum für empirische Unterrichts- und Schulforschung (ZeUS)

AStA (Studentische Vertretung der Universität)
Datenschutzbeauftragte, Gleichstellungsbüro, Personalrat, 

Schwerbehindertenvertretungen



Philosophische Fakultät

StudienkommissionFakultätsrat

Gremien

Struktur- und 

Haushaltskommission

Dekanat

(Studiendekanat, Verwaltung, Gleichstellungsbeauftragte)

Institute und Seminare

Seminar für Altorientalistik, Deutsche Philologie, Iranistik, Slavische Philologie, 
Ur- und Frühgeschichte

Fachschaft, Basis- und Fachgruppen der Fächer der Studiengänge



Struktur des Zwei-Fächer-
Bachelor-Studiengangs

Fach A

(66
Credits)

Fach B

(66 
Credits)

Optionalbereich
(18 Credits)

Profile:
 Fachwissenschaftlich
 Berufsfeldbezogen
 Studium generale
 Lehramtsbezogen 
Lehramt  
(26 Credits!)

Schlüssel-
kompetenzen

(18 Credits)

frei aus dem 
zulässigen 
Angebot wählbar

 Lehramt 
(10 Credits)

Bachelor-
arbeit

(12 Credits)

Professionalisierungsbereich 36C
Optionalbereich + Schlüsselkompetenzen

= 180 Credits und ein Regelstudienzeit 6 Semester



Schlüsselkompetenzen 
(18 Credits)

„SCHLÜSSEL“, mit dem fachliche Qualifikationen in 

wissenschaftliche oder berufliche Praxis umgesetzt werden

 zusätzliche individuelle Profilierung durch berufsfeldbezogene 

Zusatzqualifikationen

 Angebote aus allen Fächern und zentralen Einrichtungen

http://www.uni-goettingen.de/de/366104.html

http://www.uni-goettingen.de/de/366104.html


Gestufte Studiengänge -
Entscheidungsmöglichkeiten

3 Jahre

Bachelor

Beruf

Beruf Beruf
2 Jahre
Master

2 Jahre
Master

Beruf / Promotion



Regelwerke Ihres Studiums

 Allgemeine Prüfungsordnung für Bachelor- und 

Master-Studiengänge (APO) 

 Mono-B.A. Prüfungs- und Studienordnungen

 Zwei-Fächer-B.A. Prüfungs- und Studienordnung 

 Die fachspezifischen Bestimmungen finden Sie in 

den  Prüfungs- und Studienordnungen der Fächer 



Stundenplan – Achtung!

Grundsätzlich gilt:

Erst das kleinere Fach planen, 

dann das größere Fach planen.

Beispiele für größere Fächer:

Deutsche Philologie, Englische 
Philologie, Geschichte, 
Französisch, Spanisch und 
Philosophie



Schritte zur Erstellung Ihres 
Stundenplans

Was brauchen Sie?

1. „Leitfaden zur Stundenplanung“ (aus der 
Begrüßungsmappe)

2. Fachspezifische Bestimmungen der Prüfungs- und 
Studienordnung der Fächer

 Exemplarischer Studienverlaufsplan

 Modulverzeichnis

3. Vorlesungsverzeichnis: 

UniVZ (www.univz.uni-goettingen.de)

http://www.univz.uni-goettingen.de/


Wo finden Sie was?

Die fachspezifischen Bestimmungen finden Sie in den  Prüfungs-

und Studienordnungen der Fächer:

http://www.uni-goettingen.de  Studium  A-Z-Liste  Link Ordnungen



Fachspezifische Bestimmungen 
der Fächer



Exemplarischer 
Studienverlaufsplan

 

Sem. 
Σ C* 

BA-Fach „Englische Philologie/Englisch“ (66 C) BA-Fach „Deutsche Philologie/Deutsch“ (66 C) Professionalisierung/ Schlüsselkompetenzen (18 C + 18 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

1. 
Σ 29 C 

B.EP.01 

Basismodul Englische Philologie 

(Orientierung) 

6 C 

 

B.EP.03a 

Basismodul 
Sprachpraxis – 

Schriftliche 
Kompetenzen 

(Orientierung) 

5 C 

B.Ger.01-1 
Einführung in die 
Germanistik 1.1 

(Orientierungsmodul) 

12 C 

 

 
 

B.EP.T7TOEFL 

Sprachpraxismodul TOEFL 

3 C 

B.EP.T1M 

Basismodul EnglPhil Top Up 
Mediävistik 

3 C 

2. 
Σ 33 C B.EP.21 

Kultur- u. Literaturwissenschaft 
d. nordam. Raums I 

(Wahlpflicht)  

8 C 

B.EP.22 

Syntax 

(Wahlpflicht) 

8 C 

B.EP.03b 

Basismodul 

Sprachpraxis – 
Mündliche 

Kompetenzen 

(Orientierung) 

5 C 

B.Ger.01-2 
Einführung in die 
Germanistik 1.2 

(Orientierungsmodul) 

12 C 

   

3. 
Σ 31C  

B.EP.31 

Kultur- u. Literaturwissenschaft 

d. nordam. Raums II 

(Wahlpflicht) 

7 C 

B.EP.23 

Semantik 

(Wahlpflicht) 

8 C 
B.EP.077b 

Vertiefungsmodul 
Sprachpraxis: Nicht-

Lehramt 2 

(Wahlpflicht) 

8 C 

B.Ger.02-1 

Literaturwissenschaft – Hist. 
u. syst. Persp. 

(Pflicht) 
6 C 

B.Ger.02-2 

Mediävistik – Hist. u. syst. 
Persp. 
(Pflicht) 

6 C 

  

4. 
Σ 28 C B.EP.41 

Literatur- u. Kulturwissenschaft 

im nordamerikan. Raum III 

(Wahlpflicht)  

6 C 

 

B.Ger.02-3 
Linguistik – 

Synchrone und 
diachrone 

Perspektiven 
(Pflicht) 

6 C 

B.Ger.03-1b 
Literaturwissensch
aft – Text, Medien, 

Kultur 
(Wahlpflicht) 

6 C  

B.Ger.04 
„Außerschulische 

Wissensvermittlu
ng“  

3 C  

 

SK.IKG-ISZ.08 

Bewerbungen schreiben 

3 C 

5. 
Σ 32 C 

 B.EP.42a 

Vertiefungsmodul 
Linguistik – 

Schwerpunkt 

Advanced Syntax or 
Advanced Semantics 

(Wahlpflicht) 

5 C 

 

B.Ger.03-2a 
Mediävistik – Text, Medien, 

Kultur 
(Wahlpflicht) 

9 C 

B.Ger.03-3b 
Empirische und theoretische 

Linguistik 
(Wahlpflicht) 

6 C 

B.EP.12 

Wissenschaftliche Sprachpraxis 

(Wahlpflicht) 

6 C 
 

B.EP.11a 

Advanced English Linguistics 

(Wahlpflicht) 

6 C 

6. 
Σ 27 C 

BA-Arbeit  

12 C 

 

 

B.EP.51 

Advanced Studies in American 

Literature and Culture 

(Wahlpflicht) 

6 C 

B.Ger.08-2 

Literaturtheorie 

6 C 

B.EP.T8 

Top Up Literatur- und 
kulturgeschichtliche Vernetzung;  

3 C 

Σ 180 C 66 C (+12 C)  66 C 36 C 

 



Modularisierung

 Module = unabhängige Lehr- und Lerneinheiten

 Leistungspunkt oder Credit (ECTS) = Workload

 1 C = 30 h Arbeitsaufwand

 B.A. = 180 C, M.A. = 120 C

 Jedes Modul wird mit einer benoteten oder unbenoteten
Prüfung abgeschlossen

 Jede Note geht – je nach Creditzahl gewichtet – in die Endnote 
ein!



Modulverzeichnisse der Fächer



Georg-August-Universität Göttingen
Modul B.Ger.01--1: Einführung in die Germanistik -
Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.1

12C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden erbringen den Nachweis der in den Veranstaltungen 
erworbenen Kenntnisse im Bereich Grundwissen und Grundtechniken des 
philologischen Arbeitens sowie den Nachweis der Befähigung, die Kenntnisse zu 
Grundbegriffen und Methoden der Germanistik selbstständig zu gebrauchen.

Arbeitsaufwand:
Präsenzzeit:
112 Stunden
Selbststudium:
248 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Ger.01-1.1 Grundlagen Basisvorlesung 2 SWS
Lehrveranstaltung: B.Ger.01-1.2 Basisseminar Literaturwissenschaft 2 SWS
Prüfung: Klausur (90 Minuten)
Prüfungsvorleistungen:
regelmäßige Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: B.Ger.01-1.3 Basisseminar Mediävistik 2 SWS
Prüfung: Klausur (90 Minuten)
Prüfungsvorleistungen:
regelmäßige Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: B.Ger.01-1.4 Basisseminar Linguistik 2 SWS
Prüfung: Klausur (90 Minuten)
Prüfungsvorleistungen:
regelmäßige Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:
Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,  dass sie die (…) 

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
200

Bemerkungen:
Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30

Modulbeschreibung



Schritte zur Erstellung Ihres 
Stundenplans

Was brauchen Sie?

1. „Leitfaden zur Stundenplanung“ (aus der 
Begrüßungsmappe)

2. Fachspezifische Bestimmungen der Prüfungs- und 
Studienordnung der Fächer
- Exemplarischer Studienverlaufsplan
- Modulverzeichnis 

3. Vorlesungsverzeichnis: 

UniVZ (www.univz.uni-goettingen.de)



UniVZ - Vorlesungsverzeichnis 
http://univz.uni-goettingen.de

http://univz.uni-goettingen.de/


UniVZ - Vorlesungsverzeichnis 
http://univz.uni-goettingen.de

http://univz.uni-goettingen.de/


UniVZ - Stundenplan

Anmeldung zu den Veranstaltungen über StudIP



bei Stundenkollisionen im Pflichtmodulbereich 
und Prüfungshäufungen: 

http://www.uni-goettingen.de/phil-bachelor

In Vertretung

Kristýna Pläging

• Beratung bei Lehrveranstaltungsüberschneidungen des gesamten Zwei-

Fächer-Bachelorstudiengangs

Dekanat, Humboldtallee 17
Tel.: 0551/39-20498
E-Mail: kristyna.plaeging@zvw.uni-goettingen.de
Sprechzeiten: Montag und Mittwoch 13:30 - 15:00 Uhr und nach Vereinbarung

http://www.uni-goettingen.de/phil-bachelor
mailto:kristyna.plaeging@zvw.uni-goettingen.de




FlexNow: Online

 … zu Prüfungen anmelden

 … von Prüfungen abmelden

 … Prüfungsergebnisse einsehen

 … Leistungsübersicht erstellen

www.eCampus.uni-goettingen.de  anmelden

http://www.ecampus.uni-goettingen.de/


Reiter „FlexNow“



https://flexnow2.uni-
goettingen.de/FN2AUTH/login.jsp

https://flexnow2.uni-goettingen.de/FN2AUTH/login.jsp


Wiederholbarkeit von 
Prüfungen

Pro (Teil-)Modulprüfung sind 3 Versuche erlaubt

ABER:

Orientierungs-/Pflichtmodule:

Vor dem 3. Versuch ist Pflichtstudienberatung erforderlich!

Nach 2 Fehlversuchen lässt Flexnow keine weitere 

Anmeldung zu. Anmeldung erst mit Nachweis der erfolgten 
Pflichtstudienberatung direkt beim Prüfungsamt möglich.



Fristen zur An- und Abmeldung

(gilt auch für Wiederholungsprüfungen!)

• Klausuren
Anmeldung bis 7 Tage vorher
Abmeldung bis 24 Stunden vorher

• mündliche Prüfungen
An- und Abmeldung bis 7 Tage vorher

• Hausarbeiten
An- und Abmeldung bis zum letzten Tag des Bearbeitungs-zeitraums



Unbedingt beachten:

• Ohne Anmeldung in Flexnow keine Prüfungsteilnahme! 

• Eine Anmeldung in StudIP ist für Prüfungs-teilnahme nicht 
relevant

• Prüfungsamt akzeptiert keine im Nachhinein eingereichten 
„Scheine“

• Trotz Anmeldung nicht erschienen = „nicht bestanden“



Keine Prüfungsteilnahme 
infolge von Krankheit

Abmeldung von der Prüfung über Flexnow nicht notwendig, wenn Folgendes beachtet 
wird:

– Dozent*in wurde kontaktiert (E-Mail, Telefon)

– Einreichung der Krankmeldung : Scan + Angabe zur betroffenen Prüfung über 
eCampus ans Prüfungsamt senden (siehe: http://www.uni-
goettingen.de/de/555856.html)

– Frist: spätestens 3 Tage nach Prüfungstermin (Prüfungsamt trägt Krankmeldung 
in Flexnow-Akte ein)

– Kopie der Krankmeldung wird ans Fach geschickt (mit dem Hinweis, dass der 
Scan ans Prüfungsamt gesendet wurde)

– Original der Krankmeldung ist nur nach Aufforderung durch die Universität 
vorzulegen



BAföG

Nachweis des ordnungsgemäßen Studiums (für Fortzahlung nach 
dem 4. Fachsemester)

Nachweis ist im Laufe des 4. Fachsemesters zu erbringen

 Anfang des 4. Fachsemesters:  mind. 70 Credits

 Vor Beginn des 5. Semesters: mind. 100 Credits



www.phil.uni-
goettingen.de/pruefungsamt

http://www.phil.uni-goettingen.de/pruefungsamt


Anfragen ans Prüfungsamt

Bitte nur die/den für Ihr Fach zuständige(n) Mitarbeiter(in) anschreiben und 
folgende Angaben beifügen:

 Matrikel-Nr.

 Lehrveranstaltung: Nr. aus UniVZ, Titel

 Prüfungsdatum

 Prüfungsform

 Name der Prüferin/ des Prüfers

 (Teil-)Modul-Bezeichnung! (Beispiel: „B.EP.01.1“)



PONS-Geistes- und 
Kulturwissenschaften

 Grundsatz: kein Punkt- und Zeitverlust durch Studienortwechsel (für 1-2 Semester)

 Zusätzliche Fachkompetenzen, Möglichkeiten der Vernetzung in der Fach 
Community, Persönliche Schwerpunktbildung

 Beteiligte Fächer: Ägyptologie und Koptologie, Alte Geschichte, Altorientalistik, 
Englisch, Germanistische Mediävistik, Geschlechterforschung, Iranistik, Klassische 
Philologie, Kunstgeschichte, Romanistik, Skandinavistik, Ur- und Frühgeschichte

 Fragen? rebecca-diana.klug@phil.uni-goettingen.de

mailto:rebecca-diana.klug@phil.uni-goettingen.de


Einige zusätzliche 
Informationen zum Studium

 Nehmen Sie die Beratungsmöglichkeiten der Fakultät und der Fächer 

rechtzeitig wahr (zum Beispiel bei Fachwechsel).

 Planen Sie Ihren Auslandsaufenthalt frühzeitig mit uns.

 Holen Sie sich rechtzeitig Unterstützung.

 Bilden Sie Arbeitsgruppen, sprechen Sie mit Ihren Kommilitonen.

 Vergessen Sie nie: Das Studium ist eine der schönsten Zeiten in Ihrem Leben!



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit und viel Erfolg!


